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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Kam-
merverschluss für eine Schusswaffe mit den im Oberbe-
griff des Patentanspruchs 1 angegebenen Merkmalen.
[0002] Aus dem Stand der Technik ist ein Kammerver-
schluss bekannt, bei dem die Schlagbolzenfeder durch
Drücken einer Spannhülse in Richtung der Mündung bis
zu einer mündungsseitigen Einrastposition bewirkt wird,
wobei in dieser mündungswärtigen Einrastposition eine
auf der Oberseite des Kammerverschlussgehäuses vor-
gesehene Einrastwippe in die mündungswärts gescho-
bene Spannhülse einrastet. Ein solcher Kammerver-
schluss ist aus EP0243755 A bekannt.
[0003] Dieser bekannte Kammerverschluss ist ver-
besserungsfähig:
[0004] Ungünstig kann im Falle dieses zum Stand der
Technik gehörenden Kammerverschlusses sein, dass
bei ihm zum Entspannen der Schlagbolzenfeder der Ein-
satz von 2 Fingern einer Hand des Schützen oder von
beiden Händen des Schützens erforderlich ist :
[0005] Zum Entspannen der Schlagbolzenfeder muss
dort mit einem Finger oder mit einer Hand zunächst der
Druckknopf zum Spannen der Schlagbolzenfeder in
Richtung der Mündung nochmals durchgedrückt werden,
insbesondere um die dortige Einrastwippe zu entlasten
und um dadurch deren späteres, entriegeltes Aus-
schwenken zu ermöglichen.
[0006] Gleichzeitig muss dort die zuvor entlastete Ein-
rastwippe mit einem anderen Finger des Schützens oder
mit einer anderen Hand des Schützens niedergedrückt
und dadurch aus der Spannhülse ausgeklinkt werden.
[0007] Erst dann kann die dortige Spannhülse unter
Entlastung der Schlagbolzenfeder in Richtung des
Schützens zurückfahren und dadurch eine Sicherung der
Schusswaffe bewirken.
[0008] Verbesserungsfähig ist dieser bekannte Kam-
merverschluss auch deswegen, weil bei ihm die Entla-
stung der Schlagbolzenfeder in ungünstigen Fällen ab-
rupt, schlagartig und ruckartig erfolgen kann:
[0009] Insbesondere dann, wenn nach der Entriege-
lung der dortigen Einrastwippe die mit der gesamten Fe-
derkraft der gespannten Schlagbolzenfeder in Richtung
des Schützens drängende Spannhülse nicht mit dem
Daumen des Schützens weich abgefangen wird, son-
dern hart auf einen metallischen, schützenseitigen An-
schlag stößt, kann es unter Umständen zu einer uner-
wünschten Geräuschentwicklung kommen.
[0010] Verbesserungsfähig ist der bekannte Kammer-
verschluss ferner deswegen, weil das Einrasten der dor-
tigen Einrastwippe, in die unter Spannung der Schlag-
bolzenfeder in Richtung der Mündung geschobene
Spannhülse, gegebenenfalls ein Klicken verursachen
kann, welches unter Umständen zu einem den Jagder-
folg vereitelnden Aufschrecken des zu bejagenden Wil-
des führen kann.
[0011] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist daher
die Bereitstellung eines Kammerverschlusses mit einer

Schlagbolzenfeder-Spanneinrichtung, bei welchem un-
ter Einsatz lediglich eines die Schlagbolzenfeder-Span-
neinrichtung betätigenden Fingers oder lediglich einer
die Schlagbolzenfeder-Spanneinrichtung betätigenden
Hand die gespannte Schlagbolzenfeder entspannbar ist,
welcher die Gefahr einer schlagartigen und ruckartigen
Entspannung der Schlagbolzenfeder nicht kennt und da-
her unter Sicherheitsaspekten besonders vorteilhaft ist
und welcher beim Spannen und beim Entspannen der
Schlagbolzenfeder völlig geräuschlos ist und kein Klik-
ken verursacht.
[0012] Erfindungsgemäß wird die Aufgabe bei einer
gattungsgemäßen Vorrichtung durch die im Patentan-
spruch 1 angegebenen Merkmale gelöst.
Besonders bevorzugte Ausführungsformen sind Gegen-
stand der Unteransprüche.
[0013] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
anhand der Zeichnungen näher beschrieben. Es zeigen:

Figur 1 einen schematischen Längsschnitt durch ei-
nen erfindungsgemäßen, gesicherten Kammerver-
schluss, dessen Schlagbolzenfeder entspannt ist;

Figur 2 einen schematischen Längsschnitt durch ei-
nen erfindungsgemäßen, entsicherten Kammerver-
schluss, dessen Schlagbolzenfeder gespannt ist;

Figur 3 eine schematische, perspektivische Ansicht
eines Bestandteiles der erfindungsgemäß zum Ein-
satz kommenden Einrasteinrichtung, nämlich eines
auf der Spannhülse drehbar vorgesehenen Ringes
mit einer außenseitig umlaufenden Reihe von Steu-
er- und Einrast-Zähnen;

Figur 4 eine schematische, mündungsseitige An-
sicht des in Figur 3 perspektivisch dargestellten
drehbaren Ringes der Spannhülse, aus Richtung
des Pfeiles A in Figur 3;

Figur 5 eine schematische, schützenseitige Ansicht
des in Figur 3 perspektivisch dargestellten drehba-
ren Ringes der Spannhülse, aus Richtung des Pfei-
les D in Figur 3;

Figur 6 eine schematische, perspektivische, seitli-
che Ansicht des in Figur 3 perspektivisch dargestell-
ten drehbaren Ringes der Spannhülse, aus Richtung
des Pfeiles B in Figur 4;

Figur 7 eine schematische, perspektivische, seitli-
che Ansicht des in Figur 3 perspektivisch dargestell-
ten drehbaren Ringes der Spannhülse, aus Richtung
des Pfeiles C in Figur 4;

Figur 8 einen schematischen Längsschnitt durch ei-
ne in der Ausgangsposition befindliche erfindungs-
gemäße Einrasteinrichtung (6), bei welcher die
Schlagbolzenfeder noch völlig entspannt ist und die
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Spannhülse noch schützenseitig aus dem Kammer-
verschluss vorragt;

Figur 9 einen schematischen Längsschnitt durch ei-
ne erfindungsgemäße Einrasteinrichtung (6), bei
welcher die Spannhülse unter Spannung der
Schlagbolzenfeder soweit in Richtung der Mündung
gedrückt ist, bis das drehbare Rad der Einrastein-
richtung gerade mit dem mündungswärtigen, ver-
schlussgehäuseseitigen Steuerstift in Kontakt
kommt;

Figur 10 einen schematischen Längsschnitt durch
eine erfindungsgemäße Einrasteinrichtung (6), bei
welcher die Spannhülse bis zum Anschlag in Rich-
tung der Mündung gedrückt ist;

Figur 11 einen schematischen Längsschnitt durch
eine erfindungsgemäße Einrasteinrichtung (6), bei
welcher ein verschlussgehäuseseitiger Führungs-,
Einrast- und Drehstein auf der schützenseitigen Sei-
te des Rades der Einrasteinrichtung bei gespannter
Schlagbolzenfeder einrastend eingreift;

Figur 12 einen schematischen Längsschnitt durch
eine erfindungsgemäße Einrasteinrichtung (6), bei
welcher die Spannhülse soweit in Richtung der Mün-
dung erneut gedrückt ist, bis das drehbare Rad der
Einrasteinrichtung gerade mit dem verschlussge-
häuseseitigen und mündungswärtigen Steuerstift in
Kontakt kommt;

Figur 13 einen schematischen Längsschnitt durch
eine erfindungsgemäße Einrasteinrichtung, bei wel-
cher die Spannhülse bis zum Anschlag gegen den
mündungswärtigen Steuerstift gedrückt ist;

Figur 14 einen schematischen Längsschnitt durch
eine erfindungsgemäße Einrasteinrichtung (6), bei
welcher die Spannhülse unter Entspannung der
Schlag-bolzenfeder in Richtung des Schützens ver-
fahren ist, wobei das Rad der Einrasteinrichtung ei-
nem schützenseitigen und verschlussgehäuseseiti-
gen Führungs-, Einrast- und Drehstein schützen-
wärts entlanggleitet.

[0014] Wie bereits Figur 1 zu entnehmen ist, betrifft
die vorliegende Erfindung einen Kammerverschluss (1)
für eine Schusswaffe, mit einem äußeren, rohrförmigen
Verschlussgehäuse (2) und einer darin vorgesehenen
Drucktasten-Schlagbolzenfeder-Spanneinrichtung (4).
[0015] Vorzugsweise umfasst die Drucktasten-
Schlagbolzenfeder-Spanneinrichtung (4) im Inneren des
Verschlussgehäuses (2) eine zwischen dem Verschluss-
gehäuse (2) einerseits und einer Spannhülse (10) zum
Spannen der Schlagbolzenfeder (7) andererseits, mittel-
bar oder unmittelbar wirkende Einrasteinrichtung (6).
[0016] Die Einrasteinrichtung (6) der Drucktasten-

Schlagbolzenfeder-Spanneinrichtung (4) ist vorzugswei-
se derartig ausgebildet, dass, sich wiederholend, bei ei-
nem einmaligen Drücken der in Form eines Spannknop-
fes ausgebildeten Drucktaste (13) der Drucktasten-
Schlagbolzenfeder-Spanneinrichtung (4), die Schlagbol-
zenfeder (7) spannbar ist.
[0017] Nach dem Spannen der Schlagbolzenfeder (7)
ist diese durch die Einrasteinrichtung (6) in gespanntem
Zustand haltbar (siehe Figur 2).
[0018] Bei einem nachfolgenden Drücken der Druck-
taste (13) der Drucktasten-Schlagbolzenfeder-Spann-
einrichtung (4) ist die Schlagbolzenfeder (7), unter Auf-
hebung der Arretierungswirkung der Einrasteinrichtung
(6), in der Regel wieder entspannbar (siehe Figur 1).
[0019] In der Regel umfasst die Einrasteinrichtung (6)
der Drucktasten-Schlagbolzenfeder-Spanneinrichtung
(4) auf Seiten der Schlagbolzenfeder (7) einen drehbar
auf oder an einer Spannhülse (10) vorgesehenen Ring
(11), welcher - wie in Figur 3 dargestellt - nach außen
abstehende Steuer- und Einrastzähne (12) aufweisen
kann.
[0020] Wie insbesondere den Figuren 1 und 2 sowie
den Figuren 8 bis 14 zu entnehmen ist, kann die Einra-
steinrichtung (6) auf Seiten des Verschlussgehäuses (2),
schützenseitig von dem vom drehbaren Ring (11) der
Spannhülse (10) während des Spannens und Entspan-
nens der Schlagbolzenfeder (7) überstrichenen Bereich
(21), einen oder mehrere im Längsschnitt längliche Füh-
rungs-, Einrast- und Dreh-Steine (17) umfassen.
[0021] Zusätzlich zu diesen schützenseitig von dem
Ring (11) vorgesehenen Führungs-, Einrast- und Dreh-
Steinen (17) können - wie in den Figuren 1 und 2 sowie
in den Figuren 8 bis 14 dargestellt - mündungsseitig von
dem von dem drehbaren Ring (11) der Spannhülse (10)
während des Spannens und Entspannens der Schlag-
bolzenfeder (7) überstrichenen Bereich (21) ein oder
mehrere Steuerstifte (18) verschlussgehäuseseitig vor-
gesehen sein.
[0022] In bevorzugten Ausführungsformen ragen der
oder die Steine (17) und der oder die Steuerstifte (18)
von der Innenwand des Verschlussgehäuses (2) in Rich-
tung des Innenraumes des Verschlussgehäuses vor.
[0023] Ebenfalls in bevorzugten Ausführungsformen
können der oder die Steine (17) und der oder die Steu-
erstifte (18) mit den Steuer- und Einrastzähnen (12) des
Ringes (11) der Spannhülse (10) abwechselnd drehend
und den Ring (11) arretierend wechselwirken (siehe Fi-
guren 8 bis 14).
[0024] Insbesondere aus Figur 11 geht hervor, dass
die Einrasteinrichtung (6) der Drucktasten-Schlagbol-
zenfeder-Spanneinrichtung (4) derart ausgebildet sein
kann, dass nach dem Freigeben der Drucktaste (13),
nach einem einmaligen Drücken der Drucktaste (13) der
Drucktasten-Schlagbolzenfeder-Spanneinrichtung (4)
zum Spannen der Schlagbolzenfeder (7), das mün-
dungsseitige Ende (29) des verschlussgehäuseseitigen,
länglichen Führungs-, Einrast- und Dreh-Steines (17),
gegen den Druck der dann gespannten Schlagbolzenfe-
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der (7), in eine an dem Ring (11) angebrachte Einrast-
kerbe (23) eingreift.
[0025] Diese Einrastkerbe (23) ist in der Regel auf der
dem Schützen zugewandten Seite der umlaufenden Rei-
he von Zähnen (12) auf dem Ring (11) vorgesehen. Aus
Figur 11 ist ersichtlich, dass während dieses Einrastvor-
ganges der Ring (11) beispielsweise in eine vorgegebe-
ne Richtung (31) drehen kann.
[0026] Gemäß Figur 11 kann der Ring (11), zusammen
mit der an ihm angebrachten Spannhülse (10), nach der
Einrastung in den mündungsseitigen Einrastzahn (27)
des Führungs- und Einrast- und Dreh-Steines (17) unter
Spannung der Schlagbolzenfeder (7), von dem Einrast-
zahn (27) des Führungs- und Einrast- und Dreh-Steines
(17) in seiner mündungsseitigen Position entlang der
Längsachse (3) des Kammerverschlusses (1) arretiert
werden.
[0027] Auch in diesem gespannten Zustand der
Schlagbolzenfeder kann der Schlagbolzen (8) in seiner
schützenseitigen Position, bis zur Betätigung des Abzu-
ges, beispielsweise mittels einer in eine Fahne (14) des
Schlagbolzens (8) eingreifenden Abzugraste (15) arre-
tierbar sein.
[0028] In den Figuren 12 und 13 ist dargestellt, dass
die Einrasteinrichtung (6) der Drucktasten-Schlagbol-
zenfeder-Spanneinrichtung (4) derart ausgebildet sein
kann, dass bei einem auf die Einrastung nachfolgenden
Drücken der Drucktaste (13) der Drucktasten-Schlagbol-
zenfeder-Spanneinrichtung (4) die auf der Seite des
Schützens vorgesehene Einrastkerbe (23) zwischen den
Zähnen (12) des Ringes (11) von dem mündungsseitigen
Ende (29) des verschlussgehäuseseitigen, länglichen
Führungs-, Einrast- und Dreh-Steines (17) abhebbar ist.
[0029] Ebenfalls aus den Figuren 12 und 13 geht her-
vor, dass die Einrasteinrichtung (6) der Drucktasten-
Schlagbolzenfeder-Spanneinrichtung (4) derart ausge-
bildet sein kann, dass bei einem auf die Einrastung nach-
folgenden Drücken der Drucktaste (13) der Drucktasten-
Schlagbolzenfeder-Spanneinrichtung (4) der Ring (11)
durch einen mündungswärtigen Anschlag seiner Zähne
(12) an den oder die verschlussgehäuseseitigen, mün-
dungswärtigen Steuerstifte (18) in die gleiche vorgege-
bene Richtung (31) weiterdrehbar ist.
[0030] Insbesondere Figur 13 zeigt, dass die Einrast-
einrichtung (6) der Drucktasten-Schlagbolzenfeder-
Spanneinrichtung (4) derart ausgebildet sein kann, dass
bei einem auf die Einrastung nachfolgenden Drücken der
Drucktaste (13) der Drucktasten-Schlagbolzenfeder-
Spanneinrichtung (4) der Ring (11) der Einrasteinrich-
tung (6) der Drucktasten-Schlagbolzenfeder-Spannein-
richtung (4) in der Drehrichtung (31) soweit weiterdrehbar
sein kann, bis eine Durchtrittsöffnung (20) zwischen den
Zähnen (12) auf dem Ring (11) fluchtend vor dem mün-
dungsseitigen Ende (29) des verschlussgehäuseseiti-
gen, länglichen Führungs-, Einrast- und Dreh-Steines
(17) zu liegen kommt.
[0031] Wie in Figur 14 dargestellt, kann die Einrastein-
richtung (6) der Drucktasten-Schlagbolzenfeder-Spann-

einrichtung (4) ferner derart ausgebildet sein, dass dann
der Ring (11), mittels einer seiner Durchtrittsöffnungen
(20), entlang den Flanken des verschlussgehäuseseiti-
gen Führungs-, Einrast- und Dreh-Steines (17) geführt,
in Richtung des schützenseitigen Endes (25) des Füh-
rungs-, Einrast- und Dreh-Steines (17) in Richtung des
Schützens mit dem Druck der Schlagbolzenfeder (7) ver-
schiebbar ist.
[0032] Hierbei kommt es unter Entspannung der
Schlagbolzenfeder (7) zu einer Verschiebung der Spann-
hülse (10) und der damit in Verbindung stehenden Druck-
taste (13) in Richtung des Schützens.
Auch während dieses Entspannens der Schlagbolzenfe-
der (7) ist der Schlagbolzen (8) in der Regel in seiner
ursprünglichen schützenseitigen Ausgangsposition mit-
tels einer Abzugraste (15) arretierbar.
[0033] Wie insbesondere aus den Figuren 1 und 2 her-
vorgeht, umfasst die Drucktasten-Schlagbolzenfeder-
Spanneinrichtung (4) in besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsformen des erfindungsgemäßen Kammerver-
schlusses, einen sich der Längsachse (3) des Kammer-
verschlusses (1) entlang erstreckenden Schlagbolzen
(8).
[0034] Dieser Schlagbolzen (8) kann eine Schlagbol-
zenfahne (14) zum Arretieren des Schlagbolzens (8) ent-
lang der Längsachse (3) in einer schützenseitigen Aus-
gangsposition, während des Spannens und Entspan-
nens der Schlagbolzenfeder (7), durch Einrasten in eine
Abzugraste (15) aufweisen.
[0035] In der Regel ist der mündungsseitige Abschnitt
des Schlagbolzens (8) von einer Schlagbolzenfeder (7)
spiralförmig umfasst.
[0036] Zum mündungsseitigen Anschlag der Schlag-
bolzenfeder (7) können eine Stütze (19) oder ein kragen-
förmiger Vorsprung im mündungswärtigen Abschnitt des
Schlagbolzens (8) vorgesehen sein.
[0037] Zum mittelbaren oder unmittelbaren schützen-
seitigen Anschlag der Schlagbolzenfeder (7) kann bei-
spielsweise eine Spannhülse (10) den schützenseitigen
[0038] Abschnitt des Schlagbolzens (8) hülsenförmig
und entlang der Längsachse (3) des Kammerverschlus-
ses (1) - zum Spannen oder Entspannen der Schlagbol-
zenfeder (7) - hin- und her-schiebbar umfassen.
[0039] Insbesondere die Figuren 1 und 2 zeigen, dass
das schützenseitige Ende der Spannhülse (10) zur Auf-
lage eines Schützenfingers eine beispielsweise in der
Form eines Spannkopfes ausgebildete Drucktaste (13)
tragen kann.
[0040] Diese Drucktaste (13) kann in entspanntem Zu-
stand der Schlagbolzenfeder (7) in Richtung des Schüt-
zens aus dem Verschlussgehäuse (2) vorragen.
[0041] Gemäß den Figuren 8 bis 14, kann auf der
Oberfläche der Spannhülse (10) beispielsweise ein dort
drehbar gelagerter Ring (11) vorgesehen sein.
[0042] Wie in Figur 3 dargestellt, kann dieser Ring (11)
außenseitig nach außen abstehende Steuer- und Ein-
rastzähne (12) zur wechselweisen einrastenden oder
entrastenden Wechselwirkung mit einem oder mehreren,
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an der Innenseite des Verschlussgehäuses (2) vorgese-
henen Führungs-, Einrast- und Dreh-Steinen (17) und
mit einem oder mehreren, an der Innenseite des Ver-
schlussgehäuses (2) vorgesehenen Steuerstiften (18),
aufweisen.
[0043] Insbesondere aus den Figuren 3 bis 7 geht her-
vor, dass auf dem äußeren Umfang des Ringes (11) in
Drehrichtung (31) des Ringes (11) hintereinander zwei
oder mehrere Einheiten (24) vorgesehen sein können.
[0044] In besonders bevorzugten Ausführungsformen
des erfindungsgemäßen Kammerverschlusses (1) kann
jede Einheit (24) - in Drehrichtung (31) aufgezählt - zu-
nächst eine Durchtritts- und Führungsöffnung (20) für
den verschlussgehäuseseitigen, im Längsschnitt längli-
chen Führungs-, Einrast- und Dreh-Stein (17), in Dreh-
richtung (31) des Ringes (11) hierzu benachbart, einen
ersten Steuerzahn (26) und in Drehrichtung (31) hierzu
benachbart eine Steuerzahn (26) und in Drehrichtung
(31) hierzu benachbart eine Einrastkerbe (23) für das
mündungsseitige Ende (29) des Führungs-, Einrast- und
Dreh-Steines (17) und in Drehrichtung (31) hierzu be-
nachbart, einen zweiten Steuerzahn (28), umfassen.
[0045] Die insbesondere in Figur 1 dargestellte über-
strichene Bewegungsstrecke (21) des Ringes (11) - ent-
lang der Längsachse (3) des Kammerverschlusses (1) -
während des Spannen und Entspannens der Schlagbol-
zenfeder (7), kann beispielsweise im Bereich von 3,0 mm
bis 50,0 mm, vorzugsweise im Bereich von 4,0 mm bis
40,0 mm, insbesondere im Bereich von 5,0 mm bis 30,0
mm, liegen.
[0046] Entsprechend den Figuren 1 und 14 kann sich,
bei entspannter Schlagbolzenfeder (7), das schützensei-
tige Ende (25) des verschlussgehäuseseitigen, im
Längsschnitt länglichen Führungs-, Einrast- und Dreh-
Steines (17) in einer Durchtrittsöffnung (20) der auf dem
äußeren Umfang des drehbaren Ringes (11) umlaufend
vorgesehenen Reihe von Steuer- und Einrastzähnen
(12) befinden.
[0047] Die insbesondere in Figur 6 dargestellte Breite
(30) der Durchtrittsöffnungen (20) der auf dem äußeren
Umfang des drehbaren Ringes (11) umlaufend vorgese-
henen Reihe von Steuer- und Einrastzähnen (12) kann
beispielsweise im Bereich von 3,0 mm bis 25,0 mm, vor-
zugsweise im Bereich von 3,5 mm bis 20,0 mm, insbe-
sondere im Bereich von 4,0 mm bis 15,0 mm, liegen.
[0048] Die insbesondere in Figur 7 dargestellte Breite
(32) der Einrastkerben (23) kann beispielsweise im Be-
reich von 0,5 mm bis 3,4 mm, vorzugsweise im Bereich
von 0,6 mm bis 3,0 mm, insbesondere im Bereich von
0,7 mm bis 2,8 mm, liegen.
[0049] Im Nachfolgenden wird die Kinetik der Einrast-
einrichtung (6) eines konkreten, besonders bevorzugten
Ausführungsbeispieles des erfindungsgemäßen Kam-
merverschlusses (1) unter Bezugnahme auf die Figuren
8 bis 14 näher beschrieben:
[0050] Gemäß Figur 8 kann die Einrasteinrichtung (6)
der Drucktasten-Schlagbolzenfeder-Spanneinrichtung
(4) derart ausgebildet sein, dass während eines ersten

Drückens der in Form eines Spannknopfes ausgebilde-
ten Drucktaste (13) der Drucktasten-Schlagbolzenfeder-
Spanneinrichtung (4) - zur Spannung der Schlagbolzen-
feder (7) - zunächst eine Durchtrittsöffnung (20) zwi-
schen den Steuer- und Einrastzähnen (12) des drehba-
ren Ringes (11) dem verschlussgehäuseseitigen, längli-
chen Führungs-, Einrast- und Dreh-Stein (17) entlang-
gleitet.
[0051] Gemäß Figur 9 kann die Einrasteinrichtung (6)
der Drucktasten-Schlagbolzenfeder-Spanneinrichtung
(4) ferner derart ausgebildet sein, dass dann die Durch-
trittsöffnung (20) von dem mündungsseitigen Ende (29)
des länglichen Führungs-, Einrast- und Dreh-Steines
(17) in Richtung der Mündung freikommt.
[0052] Gemäß Figur 9 kann die Einrasteinrichtung (6)
der Drucktasten-Schlagbolzenfeder-Spanneinrichtung
(4) ferner derart ausgebildet sein, dass anschließend die
mündungsseitige Kontaktfläche eines dem ersten Steu-
er- und Einrastzahn (26) benachbarten zweiten Steuer-
zahnes (28), mit der schützenseitigen Kontaktfläche ei-
nes verschlussgehäuseseitigen, mündungswärtigen
Steuerstiftes (18) in Anschlag kommt.
[0053] Insbesondere Figur 8 ist zu entnehmen, dass
die mündungsseitige Kontaktfläche des zweiten Steuer-
zahnes (28) des Ringes (11) einerseits und die schüt-
zenseitige Kontaktfläche des Steuerstiftes (18) des Ver-
schlussgehäuses (2) andererseits vorzugsweise derart
zueinander korrespondierend winkelig ausgerichtet oder
ausgebildet sein können, dass sich der Ring (11), wenn
diese Kontaktflächen miteinander in Berührung kom-
men, in eine vorgegebene Drehrichtung (31) segment-
weise dreht.
[0054] Diese erste segmentweise Drehung des Rin-
ges (11) erfolgt vorzugsweise in einem solchen Ausma-
ße, dass eine schützenseitig in der umlaufenden Reihe
von Einrast- und Steuerzähnen (12) ausgebildete Ein-
rastkerbe (23) zwischen einem ersten Steuer- und Ein-
rastzahn (26) und einem hierzu benachbarten zweiten
Steuer- und Einrastzahn (28) in fluchtender, eingreifba-
rer Ausrichtung zu dem Einrastzahn (27) des mündungs-
seitigen Endes (29) des verschlussgehäuseseitigen Füh-
rungs-, Einrast- und Dreh-Steines (17) zu liegen kommt.
[0055] Aus Figur 11 geht hervor, dass die Einrastein-
richtung (6) der Drucktasten-Schlagbolzenfeder-Spann-
einrichtung (4) derart ausgebildet sein kann, dass wäh-
rend einer ersten Entlastung der Drucktaste (13) der
Drucktasten-Schlagbolzenfeder-Spanneinrichtung (4),
im Anschluss an deren Drücken bis zum Anschlag zum
Zwecke der Spannung der Schlagbolzenfeder (7), die
schützenseitige Kontaktfläche eines in Drehrichtung (31)
ersten Steuer- und Einrastzahnes (26) des Rades (11),
welcher in Drehrichtung (31) vor einem zweiten Steuer-
und Einrastzahn (28) vorgesehen ist, mit der mündungs-
seitigen Kontaktfläche des Einrastzahnes (27) des ver-
schlussgehäuseseitigen, mündungswärtigen Endes (29)
des länglichen Führungs-, Einrast- und Dreh-Steines
( 17) und mit der seitlichen Flanke des zweiten Steuer-
zahnes (28), einrastend in Anschlag kommt.
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[0056] Aus Figur 12 geht hervor, dass die Einrastein-
richtung (6) der Drucktasten-Schlagbolzenfeder-Spann-
einrichtung (4) derart ausgebildet sein kann, dass bei
einem erneuten, nachfolgenden Drücken der Drucktaste
(13) der Drucktasten-Schlagbolzenfeder-Spanneinrich-
tung (4) bis zum Anschlag die mündungsseitige Kontakt-
fläche des ersten Steuer- und Einrastzahnes (26) einer
im Drehsinn (31) nachfolgenden Einheit (24) mit der
schützenseitigen Kontaktfläche des verschlussgehäuse-
seitigen Steuerstiftes (18) in Kontakt bringbar ist.
[0057] Wie insbesondere aus den Figuren 12 und 13
ersichtlich, können diese Kontaktflächen derart zueinan-
der korrespondierend winkelig ausgerichtet oder ausge-
bildet sein, dass sich der Ring (11) in der bisherigen Dreh-
richtung (31) soweit segmentweise weiterdreht, bis die
in Drehrichtung (31) nachfolgende Durchtrittsöffnung
(20) fluchtend in Verlängerung des verschlussgehäuse-
seitigen Führungs-, Einrast- und Dreh-Steines (17) liegt
(siehe insbesondere Figur 13).
[0058] Aus Figur 14 geht hervor, dass die Einrastein-
richtung (6) der Drucktasten-Schlagbolzenfeder-Spann-
einrichtung (4) derart ausgebildet sein kann, dass bei
einer anschließenden Wegnahme des Druckes auf die
Drucktaste (13) der Drucktasten-Schlagbolzenfeder-
Spanneinrichtung (4) das mündungsseitige Ende (29)
des verschlussgehäuseseitigen Führungs-, Einrast- und
Dreh-Steines (17) in die vor ihm fluchtend ausgerichtete
Durchtrittsöffnung (20) auf dem Ring (11) eingreift und
der Ring (11) bis zum schützenseitigen Ende (25) des
Führungs-, Einrast- und Dreh-Steines (17) - unter Ent-
spannung der Schlagbolzenfeder (7) - wieder zurück-
fahrbar ist.
[0059] Insbesondere Figur 8 zeigt, dass die abge-
schrägte, schützenwärtige Kontaktfläche des ver-
schlussgehäuseseitigen Steuerstiftes (18), in einer
Draufsicht, mit der Längsachse (3) des Kammerver-
schlusses (1) einen Winkel α einschließen kann, welcher
beispielsweise im Bereich von 15° bis 70°, vorzugsweise
im Bereich von 20° bis 60°, insbesondere im Bereich von
30° bis 50°, liegt.
[0060] Ebenfalls aus Figur 8 geht hervor, dass die
mündungsseitigen Kontaktflächen des ersten Steuer-
zahnes (26) und des zweiten Steuerzahnes (28) jeder
Einheit (24) in der Draufsicht mit der Längsachse (3) des
Kammerverschlusses (1) einen Winkel β einschließen
können, welcher beispielsweise dem Winkel α entspricht
und ebenfalls beispielsweise im Bereich von 15° bis 70°,
vorzugsweise im Bereich von 20° bis 60°, insbesondere
im Bereich von 30° bis 50°, liegt.
[0061] Insbesondere aus Figur 9 geht hervor, dass die
schräge Kontaktfläche des mündungsseitigen Einrast-
zahnes (27) des mündungsseitigen Endes (29) des Füh-
rungs-, Einrast- und Dreh-Steines (17) in einer Draufsicht
mit der Längsachse (3) des Kammerverschlusses (1) ei-
nen Winkel γ einschließen kann, welcher beispielsweise
im Bereich von 15° bis 70°, vorzugsweise im Bereich von
20° bis 60°, insbesondere im Bereich von 30° bis 50°,
liegt.

[0062] Ebenfalls zeigt die Figur 9, dass die schützen-
seitigen Kontaktflächen des ersten Steuerzahnes (26)
und des zweiten Steuerzahnes (28) jeder Einheit (24) in
der Draufsicht mit der Längsachse (3) des Kammerver-
schlusses (1) einen
[0063] Winkel δ einschließen können, welcher vor-
zugsweise dem Winkel γ entspricht und ebenfalls bei-
spielsweise im Bereich von 15° bis 70°, vorzugsweise im
Bereich von 20° bis 60°, insbesondere im Bereich von
30° bis 50°, liegt.
[0064] Insbesondere aus Figur 3 ist zu entnehmen,
dass der erste Steuerzahn (26) jeder Einheit (24) in der
Draufsicht beispielsweise eine einem Trapez oder einem
gleichschenkeligen Trapez entsprechende Form aufwei-
sen kann.
[0065] In der Regel ist dann die Grundlinie des Trape-
zes parallel zu der Längsachse (3) des Kammerver-
schlusses (1) ausgerichtet.
[0066] Im Allgemeinen ist die der Grundlinie gegen-
überliegende, parallele Seite des Trapezes kürzer als die
Grundlinie.
[0067] Insbesondere gemäß Figur 3 kann der zweite
Steuerzahn (28) jeder Einheit (24) in der Draufsicht eine
dreieckige Grundfläche aufweisen, wobei die Hypotenu-
se des Dreiecks oder dessen größte Seite vorzugsweise
parallel zur Längsachse (3) des Kammerverschlusses
(1) ausgerichtet ist.
[0068] Wie insbesondere den Figuren 3 bis 5 zu ent-
nehmen ist, können die Kontaktflächen des ersten Steu-
erzahnes (26) und des zweiten Steuerzahnes (28) sowie
die seitlichen Begrenzungen der Durchtrittsöffnungen
(20) - zur Verringerung der jeweiligen Reibungsflächen
- in Bezug auf ihre innenliegende Grundfläche auf dem
äußeren Umfang des Ringes (11) - bei Betrachtung ent-
lang der Längsachse (3) des Kammerverschlusses (1) -
nach außen hin überhängend und hinterschnitten aus-
gebildet sein.
[0069] Die Kontaktflächen des ersten Steuerzahnes
(26) und des zweiten Steuerzahnes (28) können in der
Draufsicht gerade ausgebildet sein oder konvex oder
konkav gekrümmte Konturen aufweisen (siehe insbe-
sondere Figur 3).
[0070] Zusammenfassend ist festzustellen, dass im
Rahmen der vorliegenden Erfindung ein Kammerver-
schluss mit einer Drucktasten-Schlagbolzenfeder-Span-
neinrichtung bereitgestellt wird, dessen Drucktasten-
Schlagbolzenfeder-Spanneinrichtung mit einem Finger
oder einhändig bedienbar ist und folglich unter Einsatz
lediglich eines die Drucktasten-Schlagbolzenfeder-
Spanneinrichtung betätigenden Fingers oder einer die
Drucktasten-Schlagbolzenfeder-Spanneinrichtung be-
tätigenden Hand die Spannung oder die Entspannung
der Schlagbolzenfeder gestattet.
[0071] Der Einsatz eines weiteren Fingers oder der
zweiten Hand zum Entlasten und Ausschwenken einer
Einrastwippe ist im Falle des erfindungsgemäßen Kam-
merverschlusses erstmals nicht erforderlich.
[0072] Vorteilhaft ist im Falle des erfindungsgemäßen
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Kammerverschlusses ferner, dass er die Gefahr eines
schlagartigen und ruckartigen Entspannens der Schlag-
bolzenfeder nicht kennt und daher unter Sicherheits-
aspekten besonders vorteilhaft ist.
[0073] Ein weiterer, besonders gravierender Vorteil
des erfindungsgemäßen Kammerverschlusses ist darin
zu sehen, dass er beim Spannen der Schlagbolzenfeder
kein Klicken verursacht, sondern völlig geräuschlos be-
dienbar ist. Gleiches gilt für den Vorgang des Entspan-
nens der Schlagbolzenfeder.
[0074] Ein unbeabsichtigtes Aufschrecken des Wildes
ist daher sowohl beim Spannen als auch beim Entspan-
nen der Schlagbolzenfeder bei dem erfindungsgemäßen
Kammerverschluss nicht mehr zu befürchten.

Patentansprüche

1. Kammerverschluss (1) für eine Schusswaffe, mit ei-
nem äußeren, rohrförmigen Verschlussgehäuse (2)
und einer darin vorgesehenen Drucktasten-Schlag-
bolzenfeder-Spanneinrichtung (4), wobei die Druck-
tasten-Schlagbolzenfeder-Spanneinrichtung (4) im
Inneren des Verschlussgehäuses (2) eine zwischen
dem Verschlussgehäuse (2) einerseits und einer
Spannhülse (10) zum Spannen der Schlagbolzenfe-
der (7) andererseits, mittelbar oder unmittelbar wir-
kende Einrasteinrichtung (6) umfasst, welche derar-
tig ausgebildet ist, dass, sich wiederholend, bei ei-
nem einmaligen Drücken der Drucktaste (13) der
Drucktasten- Schlagbolzenfeder- Spanneinrichtung
(4) die Schlagbolzenfeder (7) spannbar ist und an-
schließend durch die Einrasteinrichtung (6) in ge-
spanntem Zustand haltbar ist und bei einem nach-
folgenden Drücken der Drucktaste (13) der Druck-
tasten-Schlagbolzenfeder-Spanneinrichtung (4) die
Schlagbolzenfeder (7), unter Aufhebung der Arretie-
rungswirkung der Einrasteinrichtung (6), wieder ent-
spannbar ist.

2. Kammerverschluss nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Einrasteinrichtung (6) auf
Seiten der Schlagbolzenfeder (7) der Drucktasten-
Schlagbolzenfeder-Spanneinrichtung (4) einen
drehbar auf oder an einer Spannhülse (10) vorgese-
henen Ring (11) umfasst, welcher nach außen ab-
stehende Steuer- und Einrastzähne (12) aufweist
und dass die Einrasteinrichtung (6) auf Seiten des
Verschlussgehäuses (2) schützenseitig von dem
vom drehbaren Ring (11) der Spannhülse (10) wäh-
rend des Spannens und Entspannens der Schlag-
bolzenfeder (7) überstrichenen Bereich (21) einen
oder mehrere im Längsschnitt längliche Führungs-,
Einrast- und Dreh-Steine (17) und mündungsseitig
von dem von dem drehbaren Ring (11) der Spann-
hülse (10) während des Spannens und Entspannens
der Schlagbolzenfeder (7) überstrichenen Bereich
(21) einen oder mehrere Steuerstifte (18) umfasst,

wobei der oder die Führungs-, Einrast- und Dreh-
Steine (17) und der oder die Steuerstifte (18) von
der Innenwand des Verschlussgehäuses (2) nach
Innen vorragen und mit den Steuer- und Einrastzäh-
nen (12; 26, 28) des Ringes (11) der Spannhülse
(10) abwechselnd den Ring (11) drehend und den
Ring (11) arretierend wechselwirken.

3. Kammerverschluss nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Einrasteinrichtung (6) der Drucktasten-Schlag-
bolzenfeder-Spanneinrichtung (4) derart ausgebil-
det ist, dass nach dem Freigeben der Drucktaste
(13), nach einem einmaligen Drücken der Druckta-
ste (13) der Drucktasten-Schlagbolzenfeder-Span-
neinrichtung (4) zum Spannen der Schlagbolzenfe-
der (7), das mündungsseitige Ende (29) des ver-
schlussgehäuseseitigen, länglichen Führungs-, Ein-
rast- und Dreh-Steines (17), gegen den Druck der
dann gespannten Schlagbolzenfeder (7), in eine an
dem Ring (11) angebrachte Einrastkerbe (23) ein-
greift, welche auf der dem Schützen zugewandten
Seite der umlaufenden Reihe von Zähnen (12) auf
dem Ring (11) vorgesehen ist, wobei während die-
ses Einrastvorganges der Ring (11) in eine vorge-
gebene Richtung (31) dreht und wobei der Ring (11),
zusammen mit der an ihm angebrachten Spannhül-
se (10), nach der Einrastung unter Spannung der
Schlagbolzenfeder (7) in seiner mündungsseitigen
Position entlang der Längsachse (3) des Kammer-
verschlusses (1), arretierbar ist und wobei der
Schlagbolzen (8) in seiner schützenseitigen Position
mittels einer in eine Fahne (14) des Schlagbolzens
(8) eingreifenden Abzugraste (15) arretierbar ist.

4. Kammerverschluss nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Einrasteinrichtung (6) der
Drucktasten- Schlagbolzenfeder- Spanneinrichtung
(4) derart ausgebildet ist, dass bei einem auf die Ein-
rastung nachfolgenden Drücken der Drucktaste (13)
der Drucktasten-Schlagbolzenfeder-Spanneinrich-
tung (4) die auf der Seite des Schützens vorgese-
hene Einrastkerbe (23) zwischen den Zähnen (12)
des Ringes (11) von dem mündungsseitigen Ende
(29) des verschlussgehäuseseitigen, länglichen
Führungs-, Einrast- und Dreh-Steines (17) abhebbar
ist und der Ring (11) durch einen mündungswärtigen
Anschlag seiner Zähne (12) an den oder die ver-
schlussgehäuseseitigen, mündungswärtigen Steu-
erstifte (18) in die gleiche vorgegebene Richtung
(31) weiterdrehbar ist, bis eine Durchtrittsöffnung
(20) zwischen den Zähnen (12) auf dem Ring (11)
fluchtend vor dem mündungsseitigen Ende (29) des
verschlussgehäuseseitigen, länglichen Führungs-,
Einrast- und Dreh-Steines (17) zu liegen kommt, und
dass anschließend der Ring (11) - mittels einer sei-
ner Durchtrittsöffnungen (20) entlang den Flanken
des verschlussgehäuseseitigen Führungs-, Einrast-
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und Dreh-Steines (17) geführt - in Richtung des
schützenseitigen Endes (25) des Führungs-, Ein-
rast- und Dreh-Steines (17) in Richtung des Schüt-
zens verschiebbar ist mit dem Druck der Schlagbol-
zenfeder (7) und unter Entspannung der Schlagbol-
zenfeder (7) und bei Verschiebung der Spannhülse
(10) in Richtung des Schützens, wobei der Schlag-
bolzen (8) in seiner ursprünglichen schützenseitigen
Ausgangsposition mittels einer Abzugraste (15) ar-
retierbar ist.

5. Kammerverschluss nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Drucktasten-Schlagbolzenfeder-Spanneinrich-
tung (4) einen sich der Längsachse (3) entlang er-
streckenden Schlagbolzen (8) umfasst, welcher eine
Schlagbolzenfahne (14) aufweist zum Arretieren des
Schlagbolzens (8) entlang der Längsachse (3) des
Kammerverschlusses (1) in einer schützenseitigen
Ausgangsposition während des Spannens und Ent-
spannens der Schlagbolzenfeder (7) durch Einra-
sten in eine Abzugraste (15) und dessen mündungs-
seitiger Abschnitt von einer Schlagbolzenfeder (7)
spiralförmig umfasst ist, wobei zum mündungsseiti-
gen Anschlag der Schlagbolzenfeder (7) eine Stütze
(19) oder ein kragenförmiger Vorsprung im mün-
dungswärtigen Abschnitt des Schlagbolzens (8) vor-
gesehen ist und wobei zum mittelbaren oder unmit-
telbaren schützenseitigen Anschlag der Schlagbol-
zenfeder (7) eine Spannhülse (10) den schützensei-
tigen Abschnitt des Schlagbolzens (8) hülsenförmig
und entlang der Längsachse (3) - zum Spannen oder
Entspannen der Schlagbolzenfeder (7) - hin- und
her-schiebbar umfasst, wobei das schützenseitige
Ende der Spannhülse (10) zur Auflage eines Schüt-
zenfingers eine in der Form eines Spannknopfes
ausgebildete Drucktaste (13) trägt, welche in ent-
spanntem Zustand der Schlagbolzenfeder (7) in
Richtung des Schützens aus dem Verschlussgehäu-
se (2) vorragt und wobei auf der Oberfläche der
Spannhülse (10) drehbar gelagert ein Ring (11) vor-
gesehen ist, welcher außenseitig abstehende Steu-
er- und Einrastzähne (12) zur wechselweisen einra-
stenden oder entrastenden Wechselwirkung mit ei-
nem oder mehreren, an der Innenseite des Ver-
schlussgehäuses (2) vorgesehenen Führungs-, Ein-
rast- und Drehsteinen (17) und mit einem oder meh-
reren, an der Innenseite des Verschlussgehäuses
(2) vorgesehenen Steuerstiften (18), aufweist.

6. Kammerverschluss nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
auf dem äußeren Umfang des Ringes (11) in Dreh-
richtung (31) des Ringes (11) hintereinander zwei
oder mehrere Einheiten (24) vorgesehen sind, wobei
jede Einheit (24) zunächst eine Durchtritts- und Füh-
rungsöffnung (20) für den verschlussgehäuseseiti-
gen, im Längsschnitt länglichen Führungs-, Einrast-

und Dreh-Stein (17), in Drehrichtung (31) des Ringes
(11) hierzu nachfolgend einen ersten Steuerzahn
(26) und in Drehrichtung (31) hierzu nachfolgend ei-
ne Einrastkerbe (23) für das mündungsseitige Ende
(29) des Führungs-, Einrast- und Drehsteines (17)
und in Drehrichtung (31) hierzu nachfolgend einen
zweiten Steuerzahn (28), umfasst.

7. Kammerverschluss nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die überstrichene Bewegungsstrecke (21) des Rin-
ges (11) - entlang der Längsachse (3) - während des
Spannen und Entspannens der Schlagbolzenfeder
(7) im Bereich von 3,0 mm bis 50,0 mm, vorzugs-
weise im Bereich von 4,0 mm bis 40,0 mm, insbe-
sondere im Bereich von 5,0 mm bis 30,0 mm, liegt
und dass sich bei entspannter Schlagbolzenfeder (7)
das schützenseitige Ende (25) des verschlussge-
häuseseitigen, im Längsschnitt länglichen Füh-
rungs-, Einrast- und Dreh-Steines (17) in einer
Durchtrittsöffnung (20) der auf dem äußeren Umfang
des drehbaren Ringes (11) umlaufend vorgesehe-
nen Reihe von Steuer- und Einrastzähnen (12) be-
findet.

8. Kammerverschluss nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet dass
die Breite (30) der Durchtrittsöffnungen (20) der auf
dem äußeren Umfang des drehbaren Ringes (11)
umlaufend vorgesehenen Reihe von Steuer- und
Einrastzähnen (12) im Bereich von 3,0 mm bis 25,0
mm, vorzugsweise im Bereich von 3,5 mm bis 20,0
mm, insbesondere im Bereich von 4,0 mm bis 15,0
mm, liegt, während die Breite (32) der Einrastkerben
(23) im Bereich von 0,5 mm bis 3,4 mm, vorzugs-
weise im Bereich von 0,6 mm bis 3,0 mm, insbeson-
dere im Bereich von 0,7 mm bis 2,8 mm, liegt.

9. Kammerverschluss nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Einrasteinrichtung (6) der Drucktasten-Schlag-
bolzenfeder-Spanneinrichtung (4) derart ausgebil-
det ist, dass während eines ersten Drückens der
Drucktaste (13) der Drucktasten-Schlagbolzenfe-
der-Spanneinrichtung (4) zur Spannung der Schlag-
bolzenfeder (7) zunächst eine Durchtrittsöffnung
(20) zwischen den Steuer- und Einrastzähnen (12)
des drehbaren Ringes (11) einem verschlussgehäu-
seseitigen, länglichen Führungs-, Einrast- und Dreh-
Stein (17) entlanggleitet, dann die Durchtrittsöffnung
(20) von dem mündungsseitigen Ende (29) des läng-
lichen Führungs-, Einrast- und Dreh-Steines (17) in
Richtung der Mündung freikommt, und anschließend
die mündungsseitige Kontaktfläche eines dem er-
sten Steuer- und Einrastzahn (26) benachbarten
zweiten Steuerzahnes (28), mit der schützenseitigen
Kontaktfläche eines verschlussgehäuseseitigen,
mündungswärtigen Steuerstiftes (18) in Anschlag
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kommt, wobei die mündungsseitige Kontaktfläche
des zweiten Steuerzahnes (28) einerseits und die
schützenseitige Kontaktfläche des Steuerstiftes (18)
andererseits derart zueinander korrespondierend
winkelig ausgerichtet oder ausgebildet sind, dass
sich der Ring (11), wenn diese Kontaktflächen mit-
einander in Berührung kommen, in eine vorgegebe-
ne Drehrichtung (31) soweit segmentweise dreht,
dass eine schützenseitig in der umlaufenden Reihe
von Einrast- und Steuerzähnen (12) ausgebildete
Einrastkerbe (23) zwischen einem ersten Steuer-
und Einrastzahn (26) und einem hierzu benachbar-
ten zweiten Steuer- und Einrastzahn (28) in fluch-
tender, eingreifbarer Ausrichtung zu dem Einrast-
zahn (27) des mündungsseitigen Endes (29) des
verschlussgehäuseseitigen Führungs-, Einrast- und
Dreh-Steines (17) zu liegen kommt.

10. Kammerverschluss nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Einrasteinrichtung (6) der
Drucktasten- Schlagbolzenfeder- Spanneinrichtung
(4) derart ausgebildet ist, dass während einer ersten
Entlastung der Drucktaste (13) der Drucktasten-
Schlagbolzenfeder-Spanneinrichtung (4), im An-
schluss an deren Drücken bis zum Anschlag zum
Zwecke der Spannung der Schlagbolzenfeder (7),
die schützenseitige Kontaktfläche eines ersten Steu-
er- und Einrastzahnes (26) des Rades (11), welcher
in Drehrichtung (31) vor einem zweiten Steuer- und
Einrastzahn (28) vorgesehen ist, mit der mündungs-
seitigen Kontaktfläche des Einrastzahnes (27) des
verschlussgehäuseseitigen, mündungswärtigen
Endes (29) des länglichen Führungs-, Einrast- und
Dreh-Steines (17) und mit der seitlichen Flanke des
zweiten Steuerzahnes (28), einrastend in Anschlag
kommt.

11. Kammerverschluss nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Einrasteinrichtung (6) der
Drucktasten- Schlagbolzenfeder- Spanneinrichtung
(4) derart ausgebildet ist, dass bei einem erneuten,
nachfolgenden Drücken der Drucktaste (13) der
Drucktasten- Schlagbolzenfeder- Spanneinrichtung
(4) bis zum Anschlag die mündungsseitige Kontakt-
fläche des ersten Steuer- und Einrastzahnes (26)
einer im Drehsinn (31) nachfolgenden Einheit (24)
mit der schützenseitigen Kontaktfläche des ver-
schlussgehäuseseitigen Steuerstiftes (18) in Kon-
takt bringbar ist, wobei diese Kontaktflächen derart
zueinander korrespondierend winkelig ausgerichtet
oder ausgebildet sind, dass sich der Ring (11) in der
bisherigen Drehrichtung (31) soweit segmentweise
weiterdreht, bis die in Drehrichtung (31) nachfolgen-
de Durchtrittsöffnung (20) fluchtend in Verlängerung
des verschlussgehäuseseitigen Führungs-, Einrast-
und Dreh-Steines (17) liegt.

12. Kammerverschluss nach Anspruch 11, dadurch ge-

kennzeichnet, dass die Einrasteinrichtung (6) der
Drucktasten- Schlagbolzenfeder- Spanneinrichtung
(4) derart ausgebildet ist, dass bei einer anschlie-
ßenden Wegnahme des Druckes auf die Drucktaste
(13) der Drucktasten-Schlagbolzenfeder-Spannein-
richtung (4) das mündungsseitige Ende (29) des ver-
schlussgehäuseseitigen Führungs-, Einrast- und
Dreh-Steines (17) in die vor ihm fluchtend ausge-
richtete Durchtrittsöffnung (20) auf dem Ring (11)
eingreift und der Ring (11) bis zum schützenseitigen
Ende (25) des Führungs-, Einrast- und Dreh-Steines
(17) - unter Entspannung der Schlagbolzenfeder (7)
- wieder zurückfahrbar ist.

13. Kammerverschluss nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die abgeschrägte, schützenwärtige Kontaktfläche
des verschlussgehäuseseitigen Steuerstiftes (18),
in einer Draufsicht, mit der Längsachse (3) des Kam-
merverschlusses (1) einen Winkel α einschließt, wel-
cher im Bereich von 15° bis 70°, vorzugsweise im
Bereich von 20° bis 60°, insbesondere im Bereich
von 30° bis 50°, liegt und dass die mündungsseitigen
Kontaktflächen des ersten Steuerzahnes (26) und
des zweiten Steuerzahnes (28) jeder Einheit (24) in
der Draufsicht mit der Längsachse (3) des Kammer-
verschlusses (1) einen Winkel β einschließen, wel-
cher dem Winkel α entspricht und ebenfalls im Be-
reich von 15° bis 70°, vorzugsweise im Bereich von
20° bis 60°, insbesondere im Bereich von 30° bis
50°, liegt.

14. Kammerverschluss nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die schräge Kontaktfläche des mündungsseitigen
Einrastzahnes (27) des mündungsseitigen Endes
(29) des Führungs-, Einrast- und Dreh-Steines (17)
in einer Draufsicht mit der Längsachse (3) des Kam-
merverschlusses (1) einen Winkel γ einschließt, wel-
cher im Bereich von 15° bis 70°, vorzugsweise im
Bereich von 20° bis 60°, insbesondere im Bereich
von 30° bis 50°, liegt und dass die schützenseitigen
Kontaktflächen des ersten Steuerzahnes (26) und
des zweiten Steuerzahnes (28) jeder Einheit (24) in
der Draufsicht mit der Längsachse (3) des Kammer-
verschlusses (1) einen Winkel δ einschließen, wel-
cher dem Winkel γ entspricht und ebenfalls im Be-
reich von 15° bis 70°, vorzugsweise im Bereich von
20° bis 60°, insbesondere im Bereich von 30° bis
50°, liegt.

15. Kammerverschluss nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der erste Steuerzahn (26) jeder Einheit (24) in der
Draufsicht eine einem Trapez oder einem gleich-
schenkeligen Trapez entsprechende Form aufweist,
wobei die Grundlinie des Trapezes parallel zu der
Längsachse (3) ausgerichtet ist und die gegenüber-
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liegende parallele Seite des Trapezes kürzer als die
Grundlinie ist und dass der zweite Steuerzahn (28)
jeder Einheit (24) in der Draufsicht eine dreieckige
Grundfläche aufweist, wobei eine Seite des Dreiecks
parallel zur Längsachse (3) des Kammerverschlus-
ses (1) ausgerichtet ist.

16. Kammerverschluss nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Kontaktflächen des ersten Steuerzahnes (26)
und des zweiten Steuerzahnes (28) sowie die seit-
lichen Begrenzungen der Durchtrittsöffnungen (20)
- zur Verringerung der jeweiligen Reibungsflächen -
in Bezug auf ihre innenliegende Grundfläche auf
dem äußeren Umfang des Ringes (11) - bei Betrach-
tung entlang der Längsachse (3) - nach außen hin
überhängend und hinterschnitten ausgebildet sind.

17. Kammerverschluss nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Kontaktflächen des ersten Steuerzahnes (26)
und des zweiten Steuerzahnes (28) in der Draufsicht
gerade sind oder konvex oder konkav gekrümmte
Konturen aufweisen.

Claims

1. Bolt action (1) for a firearm, with an outer, tubular
action casing (2) and a pushbutton firing spring fix-
ture (4) provided therein, wherein the pushbutton fir-
ing spring fixture (4) preferably encompasses a di-
rectly or indirectly acting latching device (6) inside
the action casing (2) between the action casing (2)
on the one hand and an adapter sleeve (10) for cock-
ing the firing spring (7) on the other, which is de-
signed in such a way that the firing spring (7) can be
cocked repeatedly by once pressing the pushbutton
(13) of the pushbutton firing spring fixture (4), after
which it can be kept cocked by the latching device
(6) and, when subsequently pressing the pushbutton
(13) of the pushbutton firing spring fixture (4), the
firing spring (7) can be released again as the latching
action of the latching device (6) is lifted.

2. The bolt action according to claim 1, characterized
in that the latching device (6) on the side of the firing
spring (7) of the pushbutton firing spring fixture (4)
encompasses a ring (11) rotatably provided on or
against an adapter sleeve (10), which exhibits out-
wardly projecting control and latching teeth (12), and
that the latching device (6) encompasses one or
more guiding, latching and rotating blocks (17) that
are oblong in longitudinal section on the side of the
action casing (2), on the marksman side of the area
traversed by the rotatable ring (11) of the adapter
sleeve (10) while cocking and releasing the firing
spring (7), and one or more control pins (18) on the

muzzle side of the area (21) traversed by the rotat-
able ring (11) of the adapter sleeve (10) while cocking
and releasing the firing spring (7), wherein the guid-
ing, latching and rotating blocks (17) and/or the con-
trol pins (18) project inwardly from the inner wall of
the action casing (2), and with the control and latch-
ing teeth (12; 26, 28) of the ring (11) of the adapter
sleeve (10) alternately rotate the ring (1) and inter-
actively latch the ring (11).

3. The bolt action according to one of the preceding
claims, characterized in that the latching device (6)
of the pushbutton firing spring fixture (4) is designed
in such a way that, after releasing the pushbutton
(13), once the pushbutton (13) of the pushbutton fir-
ing spring fixture (4) has been pressed once for cock-
ing the firing spring (7), the muzzle-side end (29) of
the action casing side oblong guiding, latching and
rotating block (17) engages into a latching notch (23)
introduced on the ring (11), against the force exerted
by the cocked firing spring (7), which is provided on
the side of the continuous row of teeth (12) on the
ring (11) on the side facing the marksman, wherein
the ring (11) turns in a predetermined direction (31)
during this latching process, and wherein the ring
(11) ) in conjunction with the adapter sleeve (10) se-
cured thereto can be locked in its muzzle-side posi-
tion along the longitudinal axis (3) of the bolt action
(1) after latching while cocking the firing spring (7),
and wherein the striking pin (8) can be locked in its
marksman-side position by means of a trigger catch
(15) that extends into a lug (14) of the striking pin (8).

4. The bolt action according to claim 3, characterized
in that the latching device (6) of the pushbutton firing
spring fixture (4) is designed in such a way that, if
the pushbutton (13) of the pushbutton firing spring
fixture (4) is pressed after the latching step, the latch-
ing notch (23) between the teeth (12) of the ring (11)
can be lifted off of the muzzle-side end (29) of the
action casing-side, oblong guiding, latching and ro-
tating block (17), and the ring (11) can continue to
be turned in the same predetermined direction (31)
by having its teeth (12) moving toward the muzzle
hit the action casing-side control pins (18) toward
the muzzle, until a through hole (20) between the
teeth (12) comes to rest flush on the ring (11) in front
of the muzzle-side end (29) of the action casing-side,
oblong guiding, latching and rotating block (17), and
that one of its through holes (20) can be used to
subsequently further shift the ring (11) in the direction
of the marksman-side end (25) of the guiding, latch-
ing and rotating block (17) toward the marksman by
pressing the firing spring (7), guided along the flanks
of the action casing-side guiding, latching and rotat-
ing block (17), and with the release of the firing spring
(7) and while shifting the adapter sleeve (10) in the
direction of the marksman, wherein the firing pin (8)
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can be locked in its original marksman-side initial
position by means of a trigger catch (15).

5. The bolt action according to one of the preceding
claims, characterized in that the pushbutton firing
spring fixture (4) encompasses a firing pin (8) ex-
tending along the longitudinal axis, which has a firing
pin lug (14) for locking the firing pin (8) along the
longitudinal axis (3) of the bolt action (1) in a marks-
man-side initial position while cocking and releasing
the firing spring (7) by latching in a trigger catch (15)
and its muzzle-side section is spirally encompassed
by a firing spring (7), wherein a support (19) or collar-
shaped projection is provided in the section of the
firing pin (8) situated toward the muzzle to provide a
muzzle-side stop for the firing spring (7), and where-
in, to provide a direct or indirect marksman-side stop
for the firing spring (7), an adapter sleeve (10) en-
compasses the marksman-side section of the firing
pin (8) as a sleeve along the longitudinal axis (3) in
such a way that it can slide back and forth, for pur-
poses of cocking or releasing the firing spring (7),
wherein the marksman-side end of the adapter
sleeve (10), to support a marksman finger, carries a
pushbutton (13) designed as a grip head, which
projects out of the action casing (2) in the direction
of the marksman with the firing spring (7) released,
and wherein the surface of the adapter sleeve (10)
is provided with a rotatably mounted ring (11), which
exhibits outwardly projecting control and latching
teeth (12) to alternately latch and unlatch while in-
teracting with one or more guiding, latching and ro-
tating blocks (17) provided on the interior of the ac-
tion casing (2) and with one or more control pins (18)
provided on the interior of the action casing (2).

6. The bolt action according to one of the preceding
claims, characterized in that two or more units (24)
are provided one after the other on the outer circum-
ference of the ring (11) in the rotational direction (31)
of the ring (11), wherein each unit (24) encompasses
initially a through or guide hole (20) for the action
casing-side, longitudinally oblong guiding, latching
and rotating block (17), a first control tooth (26) sub-
sequent to the ring (11) in its rotational direction (31),
and a latching notch (23) subsequent hereto in the
rotational direction (31) for the muzzle-side end (29)
of the guiding, latching and rotating block (17), and
a second control tooth (28) subsequent hereto in the
rotational direction (31).

7. The bolt action according to one of the preceding
claims, characterized in that the traversed move-
ment path (21) of the ring (11) along the longitudinal
axis (3) while cocking and releasing the firing spring
(7) ranges from 3.0 mm to 50.0 mm, preferably 4.0
mm to 40.00 mm, in particular 5.0 mm to 30.0 mm,
and that, when the firing spring (7) is released, the

marksman-side end (25) of the action casing-side,
longitudinally oblong guiding, latching and rotating
block (17) is located in a through hole (20) in the row
of control and latching teeth (12) continuously pro-
vided on the outer periphery of the rotatable ring (11).

8. The bolt action according to one of the preceding
claims, characterized in that the width (30) of the
through holes (20) of the row of control and latching
teeth (12) continuously provided on the outer circum-
ference of the rotatable ring (11) ranges from 3.0 mm
to 25.0 mm, preferably 3.5 mm to 20.0 mm, in par-
ticular from 4.0 mm to 15.0 mm, while the width (32)
of the latching notches (23) ranges from 0.5 mm to
3.4 mm, preferably from 0.6 mm to 3.0 mm, in par-
ticular from 0.7 mm to 2.8 mm.

9. The bolt action according to one of the preceding
claims, characterized in that the latching device (6)
of the pushbutton firing spring fixture (4) is designed
in such a way that, when first pressing the pushbutton
(13) of the pushbutton firing spring fixture (4), a
through hole (20) between the control and latching
teeth (12) of the rotatable ring (11) initially glides
along the action casing-side, oblong guiding, latch-
ing and rotating block (17) to cock the firing spring
(7), after which the through hole (20) becomes clear
of the muzzle-side end (29) of the oblong guiding,
latching and rotating block (17) in the direction of the
muzzle, and subsequently the muzzle-side contact
surface of a second control tooth (28) adjacent to
the first control and latching tooth (26) then hits the
muzzle-side contact surface of an action casing-side
control pin (18) toward the muzzle, wherein the muz-
zle-side contact surface of the second control tooth
(28) on the one hand and the marksman-side contact
surface of the control pin (18) on the other are aligned
or designed to correspond to each other at an angle
in such a way that the ring (11) undergoes segmental
rotation in a prescribed rotational direction (31) once
these contact surfaces come into contact, that a
marksman-side latching notch (23) formed in the
continuous row of latching and control teeth (12)
comes to lie between a first control and latching tooth
(26) and a second control and latching tooth (28)
adjacent hereto, aligned flush and engageable rela-
tive to the latching tooth (27) of the muzzle-side end
(29) of the action casing-side guiding, latching and
rotating block (17).

10. The bolt action according to claim 9, characterized
in that latching device (6) of the pushbutton firing
spring fixture (4) is designed in such a way that, when
the pushbutton (13) of the pushbutton firing spring
fixture (4) is first released, in the time after it has
been pressed up until hitting the stop for purposes
of cocking the firing spring (7), the marksman-side
contact surface of a first control and latching tooth
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(26) of the wheel (11) provided in front of a second
control and latching tooth (28) in the rotational direc-
tion (31) comes to engage and latch the muzzle-side
contact surface of the latching tooth (27) of the action
casing-side end (29) toward the muzzle of the oblong
guiding, latching and rotating block (17), and the lat-
eral flank of the second control tooth (28).

11. The bolt action according to claim 10, characterized
in that the latching device (6) of the pushbutton firing
spring fixture (4) is designed in such a way that, when
the pushbutton (13) of the pushbutton firing spring
fixture (4) is subsequently pressed again until it hits
the stop, the muzzle-side contact surface of the first
control and latching tooth (26) of a unit (24) that fol-
lows in the rotational direction (31) can be brought
into contact with the marksman-side contact surface
of the action casing-side control pin (18), wherein
these contact surfaces are aligned or designed at an
angle relative to each other in such a way that the
ring (11) continues to undergo a segmental turn in
the previous rotational direction (31) until the through
hole (20) that follows in the rotational direction (31)
comes to lie flush in the extension of the action cas-
ing-side guiding, latching and rotating block (17).

12. The bolt action according to claim 12, characterized
in that the latching device (6) of the pushbutton firing
spring fixture (4) is designed in such a way that, when
the pressure exerted on the pushbutton (13) of the
pushbutton firing spring fixture (4) is subsequently
released, the muzzle-side end (29) of the action cas-
ing-side guiding, latching and rotating block (17) en-
gages into the through hole (20) on the ring (11)
aligned flush in front of it, and the ring (11) can be
returned to the marksman-side end (25) of the guid-
ing, latching and rotating block (17) while releasing
the firing spring (7).

13. The bolt action according to one of the preceding
claims, characterized in that the beveled, marks-
man-side contact surface of the action casing-side
control pin (18) includes an angle α with the longitu-
dinal axis (3) of the bolt action (1) when viewed from
above, for example ranging from 15° to 70°, prefer-
ably 20° to 60°, and particularly 30° to 50°, and that
the muzzle-side contact surfaces of the first control
tooth (26) and the second control tooth (28) of each
unit (24) include an angle β with the longitudinal axis
(3) of the bolt action (1) when viewed from above
that corresponds to angle α, and also ranges from
15° to 70°, preferably from 20° to 60°, in particular
from 30° to 50°.

14. The bolt action according to one of the preceding
claims, characterized in that the inclined contact
surface of the muzzle-side latching tooth (27) of the
muzzle-side end (29) of the guiding, latching and ro-

tating block (17) includes an angle γ with the longi-
tudinal axis (3) of the bolt action (1) when viewed
from above that ranges from 15° to 70°, preferably
from 20° to 60°, in particular from 30° to 50°, and
that marksman-side contact surfaces of the first con-
trol tooth (26) and second control tooth (28) of each
unit (24) includes an angle δ with the longitudinal
axis (3) of the bolt action (1) when viewed from above
that corresponds to angle γ, and also ranges from
15° to 70°, preferably from 20° to 60°, in particular
from 30° to 50°.

15. The bolt action according to one of the preceding
claims, characterized in that the first control tooth
(26) of each unit (24) exhibits a shape that resembles
a trapezoid or equilateral trapezoid when viewed
from above wherein the base line of the trapezoid is
aligned parallel to the longitudinal axis (3), and the
opposing parallel side of the trapezoid is shorter than
the base line, and that the second control tooth (28)
of each unit (24) exhibits a triangular surface area
when viewed from above, wherein one side of the
triangle is aligned parallel to the longitudinal axis (3)
of the bolt action (1).

16. The bolt action according to one of the preceding
claims, characterized in that the contact surfaces
of the first control tooth (26) and second control tooth
(28) along with the lateral borders of the through
holes (20), in an effort to reduce the respective fric-
tional surfaces, are outwardly projecting and back-
cut with respect to their interior surface area on the
outer periphery of the ring (11) when viewed along
the longitudinal axis (3).

17. The bolt action according to one of the preceding
claims, characterized in that the contact surfaces
of the first control tooth (26) and second control tooth
(28) are straight or exhibit convex or concavely bent
contours when viewed from above.

Revendications

1. Verrou de culasse (1) pour arme à feu, comportant
un logement de verrou (2) extérieur, tubulaire et un
dispositif de tension de ressort de percuteur de bou-
ton poussoir (4) prévu dans celui-ci, dans lequel le
dispositif de tension de ressort de percuteur de bou-
ton poussoir (4) comprend à l’intérieur du logement
de verrou (2) un dispositif d’encliquetage (6) à action
directe ou indirecte, entre le logement de verrou (2)
d’une part et un manchon de serrage (10) pour ten-
dre le ressort de percuteur (7) d’autre part, lequel
dispositif est réalisé de telle sorte que lors d’une
pression en une fois du bouton poussoir (13) du dis-
positif de tension de ressort de percuteur du bouton
poussoir, le ressort de percuteur (7) puisse être ten-
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du répétitivement et puisse être ensuite maintenu
par le dispositif d’encliquetage (6) en l’état tendu et
lors d’une pression suivante du bouton poussoir (13)
du dispositif de tension de ressort de percuteur du
bouton poussoir (4), le ressort de percuteur (7) puis-
se être à nouveau détendu en supprimant l’action
d’arrêt du dispositif d’encliquetage (6).

2. Verrou de culasse selon la revendication 1, carac-
térisée en ce que le dispositif d’encliquetage (6)
comprend du côté du ressort de percuteur (7) du
dispositif de tension de ressort de percuteur du bou-
ton poussoir (4) une bague (11) prévue rotativement
sur un manchon de serrage (10), laquelle présente
des dents d’encliquetage et de commande (12)
saillant vers l’extérieur et en ce que le dispositif d’en-
cliquetage (6) comprend du côté du logement de ver-
rou (2) du côté du tireur de la zone (21) balayée par
la bague rotative (11) du manchon de serrage (10)
pendant la tension et la détente du ressort de per-
cuteur (7), un ou plusieurs blocs (17) de rotation,
d’encliquetage et de guidage allongés en coupe lon-
gitudinale et du côté de la bouche de la zone (21)
balayée par la bague rotative (11) du manchon de
serrage (10) pendant la tension et la détente du res-
sort de percuteur (7), une ou plusieurs goupilles de
commande (18), dans lequel le ou les blocs de ro-
tation, encliquetage et guidage (17) et la ou les gou-
pilles de commande (18) dépassent depuis la paroi
interne du logement de verrou (2) vers l’intérieur et
interagissent avec les dents d’encliquetage et de
commande (12 ;26,28) de la bague (11) du manchon
de serrage (10) en alternance en tournant la bague
(11) et en arrêtant la bague (11).

3. Verrou de culasse selon une des revendications pré-
cédentes, caractérisé en ce que le dispositif d’en-
cliquetage (6) du dispositif de tension de ressort de
percuteur du bouton poussoir (4) est réalisé de telle
sorte qu’après le déclenchement du bouton poussoir
(13), après une pression en une fois du bouton pous-
soir (13) du dispositif de tension de ressort de per-
cuteur de bouton poussoir (4) afin de tendre le res-
sort de percuteur (7), l’extrémité du côté de la bouche
(29) du bloc de rotation, encliquetage et guidage (17)
allongé, situé du côté du logement de verrou s’en-
gage contre la pression du ressort de percuteur (7)
alors tendu, dans une encoche d’encliquetage (23)
ménagée sur la bague (11), laquelle est prévue sur
le côté tourné vers le tireur de la rangée circonféren-
tielle de dents (12) sur la bague (11), dans lequel
pendant ce processus d’encliquetage la bague (11)
tourne dans une direction prescrite (31) et dans le-
quel la bague (11), conjointement au manchon de
serrage (10) monté sur celle-ci, après l’encliquetage
sous tension du ressort de percuteur (7) peut être
arrêtée dans sa position du côté de la bouche le long
de l’axe longitudinal (3) de la verrou de culasse (1)

et dans lequel le percuteur (8) peut être arrêté dans
sa position du côté du tireur au moyen d’un cran de
détente (15) s’engageant dans un ergot (14) du per-
cuteur (8).

4. Verrou de culasse selon la revendication 3, carac-
térisé en ce que le dispositif d’encliquetage (6) du
dispositif de tension de ressort de percuteur du bou-
ton poussoir (4) est réalisé de telle sorte que los
d’une pression subséquente sur l’encliquetage du
bouton poussoir (13) du dispositif de tension de res-
sort de percuteur du bouton poussoir (4), l’encoche
d’encliquetage (23) prévue du côté du tireur peut être
soulevée entre les dents (12) de la bague (11) par
l’extrémité du côté de la bouche (29) du bloc de ro-
tation, encliquetage et guidage allongé (17), situé du
côté du logement de verrou et la bague (11) peut
être davantage tournée dans la même direction pres-
crite (31) par une butée dans la direction de la bou-
che de ses dents (12) sur la ou les goupilles de com-
mande (18) tournées vers la bouche, du côté du lo-
gement de verrou, jusqu’à ce qu’une ouverture tra-
versante (20) entre les dents (12) vienne reposer sur
la bague (11) en alignement devant l’extrémité du
côté de la bouche (29) du bloc de rotation, enclique-
tage et guidage (17) allongé, du côté du logement
de verrou, et en ce que ensuite la bague (11) - gui-
dée au moyen d’une de ses ouvertures traversantes
(20) le long des flancs du bloc de rotation, enclique-
tage et guidage (17) du côté du logement de verrou
- puisse être déplacée dans la direction de l’extrémité
du côté du tireur (25) du bloc de rotation, enclique-
tage et guidage (17) dans la direction du tireur avec
la pression du ressort de percuteur (7) et en déten-
dant le ressort de percuteur (7) et en déplaçant le
manchon de serrage (10) dans la direction du tireur,
dans lequel le percuteur (8) peut être arrêté dans sa
position de départ d’origine du côté du tireur au
moyen d’un cran de détente (15).

5. Verrou de culasse selon une des revendications pré-
cédentes, caractérisé en ce que le dispositif de ten-
sion de ressort de percuteur du bouton poussoir (4)
comprend un percuteur (8) s’étendant le long de
l’axe longitudinal (3), qui présente un ergot de per-
cuteur (14) pour arrêter le percuteur (8) le long de
l’axe longitudinal (3) de la verrou de culasse (1) dans
une position de départ du côté du tireur pendant la
tension et la détente du ressort de percuteur (7) par
encliquetage dans un cran de détente (15) et sa por-
tion du côté de la bouche est englobée en forme de
spirale par un ressort de percuteur (7), dans lequel
sur la butée du côté de la bouche du ressort de per-
cuteur (7) un appui (19) ou une protubérance en for-
me de collet est prévu dans la portion dirigée vers
la bouche du percuteur (8) et dans lequel sur la butée
du ressort de percuteur (7) directement ou indirec-
tement du côté du tireur, un manchon de serrage
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(10) englobe en coulissant d’avant en arrière la por-
tion du côté du tireur du percuteur (8) en forme de
manchon et le long de l’axe longitudinal (3 - afin de
tendre ou détendre le ressort de percuteur (7) - ,
dans laquelle l’extrémité du côté du tireur du man-
chon de serrage (10) supporte afin de recevoir du
doigt du tireur un bouton poussoir (13) réalisé sous
la forme d’une tête à presser, qui en l’état détendu
du ressort de percuteur (7) saille dans la direction
du tireur hors du logement de verrou (2) et dans le-
quel une bague (11) est prévue en étant positionnée
de manière rotative sur la surface du manchon de
serrage (10), laquelle présente des dents d’enclique-
tage et de commande (12) dépassant vers l’extérieur
à des fins d’interaction alternative par encliquetage
ou déverrouillage avec un ou plusieurs blocs de ro-
tation, encliquetage et guidage (17) prévus sur le
côté interne du logement de verrou (2) et avec une
ou plusieurs goupilles de commande (18) prévues
sur le côté intérieur du logement de verrou (2).

6. Verrou de culasse selon une des revendications pré-
cédentes, caractérisé en ce que sur la circonféren-
ce extérieure de la bague (11) dans la direction de
rotation (31) de la bague (11), deux ou plusieurs uni-
tés (24) sont prévues l’une derrière l’autre, dans le-
quel chaque unité (24) comprend d’abord une ouver-
ture traversante et de guidage (20) pour le bloc de
rotation, encliquetage et guidage (17) allongé dans
la direction longitudinale, du côté du logement de
verrou, suivant ensuite dans la direction de rotation
(31) de la bague (11) une première dent de com-
mande (26) et suivant ensuite dans la direction de
rotation (31) une encoche d’encliquetage (23) pour
l’extrémité du côté de la bouche (29) du bloc de ro-
tation, encliquetage et guidage (17) et suivant en-
suite dans la direction de rotation (31), une deuxième
dent de commande (28).

7. Verrou de culasse selon une des revendications pré-
cédentes, caractérisé en ce que le parcours de
mouvement (21) balayé de la bague (11 - le long de
l’axe longitudinal (3) - est compris pendant la tension
et la détente du ressort de percuteur (7) dans une
plage de 3,0 mm à 50,0 mm, de préférence 4,0 Mm
à 40,0 mm, notamment de 5,0 mm à 30,0 mm, et en
ce que lorsque le ressort de percuteur (7) est dé-
tendu, l’extrémité du côté du tireur (25) du bloc de
rotation, encliquetage et guidage (17) allongé en
coupe longitudinale, du côté du logement de verrou
se trouve dans une ouverture traversante (20) de la
rangée prévue de dents d’encliquetage et de com-
mande (12) faisant le tour de la circonférence exté-
rieure de la bague rotative (11).

8. Verrou de culasse selon une des revendications pré-
cédentes, caractérisé en ce que la largeur (30) des
ouvertures traversantes (20) de la rangée prévue de

dents d’encliquetage et de commande (12) faisant
le tour de la circonférence extérieure de la bague
rotative (11) est comprise dans la plage de 3,0 mm
à 25,0 mm, de préférence 3,5 mm à 20,2 mm, no-
tamment de 4,0 mm à 15,0 mm, alors que la largeur
(32) de l’encoche d’encliquetage (23) est comprise
dans la plage de 0,5 mm à 3,4 mm, de préférence
0,6 mm à 3,0 mm, notamment de 0,7 mm à 2,8 mm.

9. Verrou de culasse selon une des revendications pré-
cédentes, caractérisé en ce que e dispositif d’en-
cliquetage (6) du dispositif de tension de ressort de
percuteur de bouton poussoir (4) est réalisé de telle
sorte que pendant une première pression du bouton
poussoir (13) du dispositif de tension de ressort de
percuteur de bouton poussoir (4) à des fins de ten-
sion du ressort de percuteur (7), d’abord une ouver-
ture traversante (20) entre les dents d’encliquetage
et de commande (12) de la bague rotative (11) glisse
le long d’un bloc de rotation, encliquetage et guidage
(17) allongé, du côté du logement de verrou, puis
l’ouverture traversante (20) se dégage de l’extrémité
du côté de la bouche (29) du bloc de rotation, gui-
dage et encliquetage allongé (17) dans la direction
de la bouche, t ensuite la surface de contact du côté
de la bouche d’une deuxième dent de commande
(28) voisine de la première dent d’encliquetage et
de commande (26) vient en butée avec la surface
de contact du côté du tireur d’une goupille de com-
mande (18) dirigée vers la bouche, du côté du loge-
ment de verrou, dans lequel la surface de contact
du côté de la bouche de la deuxième dent de com-
mande (28) d’un côté et la surface de contact du côté
du tireur de la goupille de commande (18) de l’autre
côté sont réalisées ou orientées en formant un angle
correspondant l’une par rapport à l’autre, de sorte
que la bague (11), quand ces surfaces de contact
viennent en contact l’une avec l’autre, tourne dans
une direction de rotation prescrite (31) sur des seg-
ments jusqu’au point où une encoche d’encliquetage
(23) réalisée du côté du tireur dans la rangée circon-
férentielle de dents d’encliquetage et de commande
(12) entre une première dent de commande et d’en-
cliquetage (26) et une deuxième dent de commande
et d’encliquetage (28) voisine de celle-ci vienne re-
poser en orientation alignée, avec mise en prise avec
la dent d’encliquetage (27) de l’extrémité du côté de
la bouche (29) du bloc de rotation, encliquetage et
guidage (17) du côté du logement de verrou.

10. Verrou de culasse selon la revendication 9, carac-
térisé en ce que le dispositif d’encliquetage (6) du
dispositif de tension de ressort de percuteur du bou-
ton poussoir (4) est réalisé de telle sorte que pendant
une première détente du bouton poussoir (13) du
dispositif de tension de ressort de percuteur du bou-
ton poussoir (4), comme suit aux pressions de celui-
ci jusqu’à la butée à des fins de tension du ressort
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de percuteur (7), la surface de contact du côté du
tireur d’une première dent d’encliquetage et de com-
mande (26) de la bague (11), qui est prévue dans le
sens de rotation (31) avant une deuxième dent d’en-
cliquetage et de commande (28), vient en butée avec
la surface de contact du côté de la bouche de la dent
d’encliquetage (27) de l’extrémité située du côté de
la bouche (29), du côté du logement de verrou du
bloc de rotation, encliquetage et guidage (17) allon-
gé et avec le flanc latéral de la deuxième dent de
commande (28) avec verrouillage.

11. Verrou de culasse selon la revendication 10, carac-
térisé en ce que le dispositif d’encliquetage (6) du
dispositif de tension de ressort de percuteur du bou-
ton poussoir (4) est réalisé de telle sorte que lors
d’une pression renouvelée subséquente du bouton
poussoir (13) du dispositif de tension de ressort de
percuteur du bouton poussoir (4) jusqu’à la buté, la
surface de contact du côté de la bouche de la pre-
mière dent d’encliquetage et de commande (26)
d’une unité (24) suivante dans le sens de rotation
(31) peut être amenée en contact avec la surface de
contact du côté du tireur de la goupille de commande
du côté du logement de verrou (18), dans lequel ces
surfaces de contact sont réalisées ou orientées en
formant un angle correspondant l’une par rapport à
l’autre de sorte que la bague (11) dans le sens de
rotation (31) prévalent jusqu’à présent soit davanta-
ge tournée sur des segments jusqu’au point où
l’ouverture traversante (20) suivante dans le sens
de rotation (31) se situe en alignement dans le pro-
longement du bloc de rotation, encliquetage et gui-
dage (17).

12. Verrou de culasse selon la revendication 11, carac-
térisé en ce que le dispositif d’encliquetage (6) du
dispositif de tension de ressort de percuteur du bou-
ton poussoir (4) est réalisé de telle sorte que lors
d’une annulation subséquente de la pression sur le
bouton poussoir (13) du dispositif de tension de res-
sort de percuteur du bouton poussoir (4), l’extrémité
du côté de la bouche (29) du bloc de rotation, encli-
quetage et guidage (17) du côté du logement de ver-
rou s’engage dans l’ouverture traversante (20) sur
la bague (11) s’alignant devant lui et la bague (11)
peut être à nouveau reculée jusque à l’extrémité du
côté du tireur (25) du bloc de rotation, encliquetage
et guidage (17) - sous la détente du ressort de per-
cuteur (7).

13. Verrou de culasse selon une des revendications pré-
cédentes, caractérisé en ce que la surface de con-
tact chanfreinée, dirigée vers le tireur de la goupille
de commande (18) du côté du logement de verrou,
en une vue de dessus, définit avec l’axe longitudinal
(3) du verrou de culasse (1) un angle α, qui est com-
pris dans la plage de 15° à 70°, de préférence de

20° à 60°, notamment de 30° à 50°, et en ce que
les surfaces de contact du côté de la bouche de la
première dent de commande (26) et de la deuxième
dent de commande (28) de chaque unité (24) dans
la vue de dessus définissent avec l’axe longitudinal
(3) du verrou de culasse (1) un angle β, qui corres-
pond à l’angle α et est aussi compris dans la plage
de 15° à 70°, de préférence de 20° à 60°, notamment
de 30° à 50°.

14. Verrou de culasse selon une des revendications pré-
cédentes, caractérisé en ce que la surface de con-
tact oblique de la dent d’encliquetage du côté de la
bouche (27) de l’extrémité du côté de la bouche (29)
du bloc de rotation, encliquetage et guidage (17) en
une vue de dessus définit avec l’axe longitudinal (3)
du verrou de culasse (1) un angle γ, qui est compris
dans la plage de 15° à 70°, de préférence de 20° à
60°, notamment de 30° à 50°, et en ce que els sur-
faces de contact du côté du tireur de la première
dent de commande (26) et de la deuxième dent de
commande (28) de chaque unité (24) définissent
dans la vue de dessus avec l’axe longitudinal (3) du
verrou de culasse (1) un angle δ, qui correspond à
l’angle γ et aussi compris dans la plage de 15° à 70°,
de préférence de 20° à 60°, notamment de 30° à 50°.

15. Verrou de culasse selon une des revendications pré-
cédentes, caractérisé en ce que la première dent
de commande (26) de chaque unité (24) présente
dans la vue de dessus une forme correspondant à
un trapèze ou à un trapèze isocèle, dans lequel la
ligne de fond du trapèze est orientée parallèlement
à l’axe longitudinal (3) et le côté parallèle en vis-à-
vis du trapèze est plus court que la ligne de fond et
en ce que la deuxième dent de commande (28) de
chaque unité (24) présent dans la vue de dessus
une surface de fond triangulaire, dans lequel un côté
du triangle est orienté parallèlement à l’axe longitu-
dinal (3) du verrou de culasse (1).

16. Verrou de culasse selon une des revendications pré-
cédentes, caractérisé en ce que les surfaces de
contact de la première dent de commande (26) et
de la deuxième dent de commande (28) ainsi que
les délimitations latérales des ouvertures traversan-
tes (20) -afin de diminuer les surfaces de friction res-
pectives - sont réalisées par rapport à leur surface
de fond située à l’intérieur sur la circonférence exté-
rieure de la bague (11) - considérée le lng de l’axe
longitudinal (3) - en surplomb vers l’extérieur et en
contre-dépouille.

17. Verrou de culasse selon une des revendications pré-
cédentes, caractérisé en ce que les surfaces de
contact de la première dent de commande (26) et
de la deuxième dent de commande (28) dans la vue
de dessus dont droits ou convexes ou présentent
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des contours incurvés concaves.
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